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lüodienfprnd) : *« STÄKI«.
Oberforfiinfpettoratl unb bal eibgenöffifche bpbrometrifche
Sureau untergebracht. Slucf) baé etögenöfftfc^e ©efunb=
beitlamt Ijat l^ier fein neuel fpeim aufgefd^lagert.

(„Sunb")
9leue Stirnen in Snjetn. ©in $eil bei burd) lieber'

legen bei Sruchflofierl in Sutern frei roerbenben ©run*
bei rourbe ber zahlreichen ilraelifchen ©emeinbe ber
©tabt jum Sau einer ©qnagoge, ein anberer ben

SRetfjobiften zur ©rrictjtung etnel ©ottelhaufel oer=

lauft.
Snutoefen im Sujetner |>ittterlanb. (rdJîorr.) ®al

einft Keine ®örfchen 9Bo laufen, an ber ©infafjrt inl
©mmental unb inl ©ntlebud), t)at ficf) feit fahren fctjon
ftattlich f)erau§gepult unb auch, banf ber regen atlfei=
tigen Sahnoerbinbungen, ^nbuftrie erhalten. ®al lont'
menbe fÇrût)iat)ï aber foH nun noch einen ganz unge=
roöljnlic^en îluffchroung ber örtlichen Sautätigfett brin=

gen, roal bem ®orfe eine refpeftable ©rroeiterung, jugleidj
aber auch etne roertooüe äfthetifche Serfd^önetung ner=

Schaffen roirb. ^err Serroalter ^aab errietet beint

„©cfjropzerhülli" jroei fc^öne, ftitooHe, neue fpäufer.
©obann roirb bie unbequem gelegene ©dfeune auf ber
SRöfjlimatte abgetragen unb im SRöffligarten, neben ber
Siegenfehaft 2Ufreb Stool roieber aufgerichtet. ®ie
9tö|limatte felbft ift teilroeife parzelliert roorben unb el
follen barauf nächftel grühjabr etroa 6 neue ©ebäube
erfteHt roerben. ®iefe Äunbe erregt auch in ber roeitern
Umgebung, mo bie Sauleute unter ber 3dmtf)eit leiben,
große f^reube.

Allgemeines Bauwesen.

Sautütigfeit in Sern. ®er Dteubau ber SJtationab
ban! ift nun profiliert. Surzeit ift wan am 2tultäumen
bei prächtigen ©artenl bel Sürfihaufel. 2Bir met ben
bie ftattlichen Saumgruppen, bie Sterbe bei ißarlamentl=
platjel, nodh lange miffen. Salb roirb bal originelle
Sürfißaul oerfdhroinben. — Oben an ber fperrengaffe
(©onnenfeite) ift bal neue Sereinlhaul bel Äaufmäro
nifchen Sereinl (Umbau bei frühem „®lofterhofl")
unter ®acf). — ehemaligen „fpotel National" Schreiten
bie Umbauarbeiten rafct) oorroärtl. ®al ©rbgefchoß,
bal ben großen Steftaurationlfaal unb bie ©peifefäle
enthielt, btent momentan all Sagerraum für Giften,
haften, ©chränle, ©efteHe unb 3h ***" P^ern
©tocfroerfen finb bereitl bie Sureaur bei eibgenöffifrf)en
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Zürich, den til. Dezember

Woihkchrich:

Oberforstinspektorats und das eidgenössische hydrometrische
Bureau untergebracht. Auch das eidgenössische Gesund-
heitsamt hat hier sein neues Heim aufgeschlagen.

(„Bund")
Neue Kirchen in Luzern. Ein Teil des durch Nieder-

legen des Bruchklosters in Luzern frei werdenden Grun-
des wurde der zahlreichen israelischen Gemeinde der
Stadt zum Bau einer Synagoge, ein anderer den

Methodisten zur Errichtung eines Gotteshauses ver-
kaust.

Bauwesen im Luzerner Hinterland, (rcl-Korr.) Das
einst kleine Dörfchen Wolhusen, an der Einfahrt ins
Emmental und ins Entlebuch, hat sich seit Jahren schon
stattlich herausgeputzt und auch, dank der regen allsei-
tigen Bahnverbindungen, Industrie erhalten. Das kom-
mende Frühjahr aber soll nun noch einen ganz unge-
wöhnlichen Aufschwung der örtlichen Bautätigkeit brin-
gen, was dem Dorfe eine respektable Erweiterung, zugleich
aber auch eine wertvolle ästhetische Verschönerung ver-
schaffen wird. Herr Verwalter Haab errichtet beim

„Schwyzerhüsli" zwei schöne, stilvolle, neue Häuser.
Sodann wird die unbequem gelegene Scheune auf der

Rößlimatte abgetragen und im Rößligarten, neben der
Liegenschaft Alfred Roos wieder aufgerichtet. Die
Rößlimatte selbst ist teilweise parzelliert worden und es

sollen darauf nächstes Frühjahr etwa 6 neue Gebäude
erstellt werden. Diese Kunde erregt auch in der weitern
Umgebung, wo die Bauleute unter der Flauheit leiden,
große Freude.

> <^2)

Allgemeine; bauivezen.

Bautätigkeit in Bern. Der Neubau der National-
bank ist nun profiliert. Zurzeit ist man am Ausräumen
des prächtigen Gartens des Bürkihouses. Wir werden
die stattlichen Baumgruppen, die Zierde des Parlaments
Platzes, noch lange missen. Bald wird das originelle
Bürkihaus verschwinden. — Oben an der Herrengasse
(Sonnenseite) ist das neue Vereinshaus des Kaufmän-
nischen Vereins (Umbau des frühern „Klosterhoss")
unter Dach. — Im ehemaligen „Hotel National" schreiten
die Umbauarbeiten rasch vorwärts. Das Erdgeschoß,
das den großen Restaurationssaal und die Speisesäle
enthielt, dient momentan als Lagerraum für Kisten,
Kasten, Schränke, Gestelle und Pulte. In den obern
Stockwerken sind bereits die Bureaux des eidgenössischen

Unsern verehrten

Abonnenten, Inserenten
und Mitarbeitern

wünschen wir ein geschäfts-
reiches, glück- und fegen-
bringendes

Neues Zabr!
Die Redaktion.
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Sau Dort ©dmlbaracfctt in ©trnnbcnjeU bei ©t. ©allen.
®ie ©d)ulgemeinbe oon ©trauben^eU hat am oorleßten
©onntag Sie 2Inträge bei ©d)ulrate§ betreffenb Slnfauf
ber 3tngebr'fd^en Siegenfc£)aft in Sruggen (Çc. 85,000)
al§ Sauplat) für ein fünftigei ©d)uli)aui, fowie betreff
fenb ©rfteUung non ©d)ulpaoillon§, ouïgo Saracfen
in Sruggcn nnb ©chönenroegen angenommen. 3" 23rug=

gen foil ein pteillaffiger unb in ©chönenroegen ein breh
Haffiger ißaoitlon erfieüt roerben mit einem iïoftenauf*
roanb non $r. 55,000. Jiefe ipaoilloni foOen ähnlich
benjenigen in 3ürich aufgeführt roerben. Söegen ber
großen Soften einer <ScE) ilhausbaute f>at man p biefem
©rfaß gegriffen. @§ hätte fonft unausbleiblich eine

©teuererhößung eintreten muffen für bie ©emeinbe, bie

ohnehin fcßon ftarf mit ©teuern belaftet ift.

©djulfjauêbau SRorfd)ad). (R-^orr.) Seim Sau bei
III. ißrimarfchulgebäubei geht ber ©dfulrat frifcf) ini
3eug. ©leid) am Jage nach ber ©enehmigung burch
bie ©dhulgenoffenoerfammlung hat er folgenbe wichtige
Sefcßlüffe gefaßt, bie allgemein gebilligt werben bürften :

a) bei ber Vergebung ber Arbeiten ioll, foweit immer
möglich, ben |)anbroerfémeifiern non Sîorfchach ber 33or=

pg gegeben werben, infofern fie nicht felbft burch p
hohe jorberungen eine anberweitige Vergebung im 3"=
tereffe ber ©djulgemeinbe nötig machen.

b) ©ämtliche Stibeiten finb auf betn öffentlichen
©ubmifftonsiwege p nergeben.

c) gu ber Sefanntgabe ber eingegangenen ©ubmif»
fionsofferten merben bie Offertenftelier eingelaben.

d) Qeber ßonfurrent erhält fofort nach Vergebung
ber Slrbeit fchriftliche SJlitteilung über ben ©rfolg feiner
Offerte.

e) ®ie Saubeßörbe ift nic£)t gehalten, bie Slrbeit bem
ÏUJinbeftforbernben p oergeben, fonbern fte behält ftd) bie

Uluswahl unter ben Bewerbern, fowie auch bie Jetlung
größerer Arbeiten aulbrücllich oor.

f) $ur Vorbereitung unb Uebermachung aller 3lrbei»
ten wieb eine fiebengliebrige Saufommtffion gewählt,
du§ brei ©chulräten unb oier anbern facfjfunbigen SJlit«

gliebetn beftehenb, nämlich au§ folgenden fjetren :

1. ®r. ,33. fpeberlein, tfßräfibent
2. Sutnner, 3uft"§, Sijepräfibent
3. 93öhi Harl, Ober ingénieur
4. ®ubler 3- 53., Söerfftätteoorftanb
5. fiwppli Otto, ©djulrat
6. 3Mer=@mil, ©emeinbe=3"getrieur
7. SDSitta 3llbert, ©emeinberat.
©inem längfi empfunbenen tlebelftanbe wirb baburch

abgeholfen, baß bie beiben alten unb ba§ neue ©dpi»
bau§ folgenbe furre Flamen erhalten: a) ®a§ ©dpllpuS
an ber SRariabergftraße : SJtariabergfchulßauä.
b) ®aë ©chulhaui an ber Söroenftraße : Sebafchul»
bau 3, p ©ßren be§ um bie ©ntmieflung be§ fflectenl
tHorfcßacb hoeßoerbienten ffürfiabte§ 33eba. ©leicßceitig
wirb ber ©emeinberat erfueßt, bie Söroenftraße in 33eba»

ftraße umptaufen. c) ®a§ neu p erfteflenbe ©dpi*
hau§ im IReitbahngute: ^eftalopi ©chulhau§, auS

ißtelät für bie unfcßähbaren SSerbienfte be3 SJlenfcßen*
unb ©dplfreunbe3 ißeftalojji.

^anétoafferûcrforgung Dîiebcru bei ©laruö. (Äorr.)
©ine zeitgemäße Neuerung ift biefer Jage hier ihrer
Sßoüenbung entgegengegangen, nämlich bie £au§maffer=
oerforgung. ®as Söet!, ba§ anfänglich auf ÏÏBtberftanb
fließ, ift nun bureßgeführt, unb reichlich quillt ba§ un*

r* Punzinger & Co., Zürich
Gas-, Wasser- und sanitäre Artikel en gros

H Pumpen für alle Zwecke ^ «
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Bau von Säiulbaracken in Stranbenzell bei St. Gallen.
Die Schulgemeinde von Stranbenzell hat am vorletzten
Sonntag die Anträge des Schulrates betreffend Ankauf
der Angehr'schen Liegenschaft in Bruggen (Fr. 85,000)
als Bauplatz für ein künftiges Schulhaus, fowie betref-
fend Erstellung von Schulpavillons, vulgo Baracken
in Bruggen und Schönenwegen angenommen. In Bruq-
gen soll ein zweiklasfiger und in Schönenwegen ein drei-
klassiger Pavillon erstellt werden mit einem Kostenauf-
wand von Fr. 55.000. Diese Pavillons sollen ähnlich
denjenigen in Zürich ausgeführt werden. Wegen der
großen Kosten einer Sch -lhausbaute hat man zu diesem
Ersatz gegriffen. Es hätte sonst unausbleiblich eine

Steuererhöhung eintreten müssen für die Gemeinde, die

ohnehin schon stark mit Steuern belastet ist.

Schulhausbau Rorschach. (lì-Korr.) Beim Bau des

lit. Primarschulgebäudes gebt der Schulrat frisch ins
Zeug. Gleich am Tage nach der Genehmigung durch
die Schulgenossenversammlung hat er folgende wichtige
Beschlüsse gefaßt, die allgemein gebilligt werden dürften :

a) bei der Vergebung der Arbeiten soll, soweit immer
möglich, den Handwerksmeistern von Rorschach der Vor-
zug gegeben werden, insofern sie nicht selbst durch zu
hohe Forderungen eine anderweitige Vergebung im In-
teresse der Schulgemeinde nötig machen.

b>) Sämtliche Arbeiten sind auf dem öffentlichen
Submissionswege zu vergeben.

e) Zu der Bekanntgabe der eingegangenen Submis-
sionsofferten werden die Offertensteller eingeladen.

ü) Jeder Konkurrent erhält sofort nach Vergebung
der Arbeit schriftliche Mitteilung über den Erfolg seiner
Offerte.

o) Die Baubehörde ist nicht gehalten, die Arbeit dem

Mindestsordernden zu vergeben, sondern sie behält sich die

Auswahl unter den Bewerbern, sowie auch die Teilung
größerer Arbeiten ausdrücklich vor.

k) Zur Vorbereitung und Ueberwachunq aller Arbei-
ten wird eine siebengliedrige Baukommission gewählt,
vus drei Schulräten und vier andern fachkundigen Mit-
gliedern bestehend, nämlich aus folgenden Herren :

1. Dr. ,B. Heberlein, Präsident
2. Brunner, Justus, Vizepräsident
3. Böhi Karl, Ober ingénieur
4. Dudler I. B., Werkstälteoorstand
5. Höppli Otto, Schulrat
6. Keller-Emil, Gemeinde-Ingenieur
7. Witla Albert, Gemeinderat.
Einem längst empfundenen Uebelstande wird dadurch

abgeholfen, daß die beiden alten und das neue Schul-
Haus folgende kurze Namen erhalten: u) 'Das Schulhaus
an der Mariabergstraße: Mariabergschulhaus.
k) Das Schulhaus an der Löwenstraße: Bed a schul-
Haus, zu Ehren des um die Entwicklung des Fleckens
Rorschach hochverdienten Fürstabtes Beda. Gleichzeitig
wird der Gemeinderat ersucht, die Löwenstraße in Beda-
straße umzutaufen, e) Das neu zu erstellende Schul-
Haus im Reilbahngute: Pestalozzi-Schulhaus, aus
Pietät für die unschätzbaren Verdienste des Menschen-
und Schulfreundes Pestalozzi.

Hanswasservcrsorgung Riedern bei Glarus. sKorr.)
Eine zeitgemäße Neuerung ist dieser Tage hier ihrer
Vollendung entgegengegangen, nämlich die Hauswasser-
Versorgung. Das Werk, das anfänglich auf Widerstand
stieß, ist nun durchgeführt, und reichlich quillt das un-

» jVlUNXiNZSO H Oo., XÜOlOK
(5QS", nnâ SÂNità^S en gros
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ent6eßrlicße 9taß in den Kücßen, jur greube bet fpaul»
flauen. ©I gab nodß Käufer, bie ißren SBofferbebarf
bilanßin aul bem Söntfcß belogen, audE) foleße, bie jiem»
ließ abßeitl non öffentlichen 93runnen lagen. SBenn min
bann noch bebenEt, baß ein großer Steil ber Abonnenten
aul Arbeiterfamilien befielt, bie taglüber ißrer gabrif»
arbeit obliegen muffen, mag man biefe greube begreiflich
finben. 93il jetjt haben fich jirEa 130 Abonnenten ge=

melbet, benen ein oorjüglicßel StinEroaffèr •"abgegeben
roerben Eann. Surdß rationellere Ausbeutung ber ©pten»
quellen unb jroeefmäßigere gaffung tourbe el möglich,
bal SBafferquantum um jirEa 200 1 pro SJlinute ju er»

höhen.
Sie Drtlbfirgemrfammluttg ©orantiltisalb hat Eürjlicß

bie Aueführung einer Drainage auf ben ©enoffenalpen
mit Koftenooranidßlag oon 4400 gr. unb etne 93eitragl=
leiftung an bie Soften ber neuen griebßoferroeite»
runglanlage oon 2000 gr. einmütig angenommen.

Sißulßaulliau Sintiïon. Sie Scßulgemeinbe Sinti»
ton bei Senjburg befcßloß, oom Umbau bei alten ©cßul»
ßaufel abjufeßen unb einen ©dßulßaulneubau ju erfteHen.

lektro-Rund$cbau.
©tatiftif fdjtticijertfiber ©tarfftromanlagcu. Sem im

Berlage oon griß Amberger oorm. Saoib Öürfli er»

fdhienenen reidhhaltigen 19. gaßrgang bei gaßrbucßel
bei ©dßroeijer. ©leEtrotecbnifcßen ißereinl ftnb folgenbe
intereffante Rahlen über bie f(^roei^erifc£)en ©tarEftrom»
anlagen im gaßre 1907 ju entnehmen: Sie gahl ber
bem ©tarEftrominfpeîtorate beEannten SßerEe unb Unter»
nehmungen mit Abgabe eleftrilcßer ©nergie an ©ritte
beträgt 607 (1906: 539J. 23on ber Setfturg roelcße
bie SBerEe mit ißtimärmotoren bei günftigen 23erbält=

niffen gleichzeitig, jeboch oßne bie AEEumulatorenbatterien
erzeuaen, entfallen auf Anlagen mit reinen SßafferioerEen
58,592 (63,423) KW, auf foldße, roelcße außer mit
SBafferturbinen noch mit SCBärmemotoren arbeiten 123,273
(100,989) KW. Sie ganzen Anlagefoften per Kiloroatt
betragen für SßetEe mit ißrimärEraftanlagen 1265 gr.,
für aulfcßließlicß firommietenbe SBerEe 615 gc., bei
SBerEen mit aulfcßließlicß bpbraulifcßen SJlotoren 1037 gc.,
bei SBetEen mit hßbraulilcßen unb Ealoritcßen SRotoren
1324 gc., bei SßetEen mit aulfchließlich ©pplofions»
motoren 3138 gr.

Unfall. 3roei Angeftelite bei ©leEtrijitätlroerEel
Jorgen, bie bei Käpfnacß mit bem Abbrechen etner Sei»

tung befdßäftigt raaren, finb oon einer fiürjenben ©tange
berart ju 23oben geroorfen roorben, baß beibe feßroere
23erleßungen baoon trugen, ©ie mürben inl KranEen»

ßaul Jorgen überführt. 9Jîan hofft, fie am Sehen er»

halten ju Eönnen.

©iegellanf bei ©leftrifißen. (rd.-Korr.) ©in fchötter
„2Peihnacßtlftem" geßt heuer u. a. auch ben ©emeinben

jRiggilberg, SBattenroil, Sßurnen, 9Jtüßle
tßurnen auf, inbem fie auf biefe gefttage bie gnftal»
lationen für bie eleîtrifdhe 33eleucßtung ooüenben unb

jum erften fötale im ©lanje bieiel erhabenen Siebtel
erftraßlen roerben. ©leicß nach Oteujaßr roirb bie ©in»

ricßlmtg ber eleEtrifcßen 23eleucßtung aueß im großen
Sorfe Soffen unb ebenfo aueß in ©onbilroil bei

£uttroil in Angriff genommen, gn fputtroil fetbft ar»
beitet man eifrig an ber ©rroeiterung bei eleEtrifcßen

SSerteilunglneßel, um aueß bie Außenquartiere der fcßönen

©rrungenfdßrft teilßaftig roerben ju laffen. ©o ift biefer
Sage ber große SlBeiler giedßten angefdßloffen roorben
unb näcßftenl folgen audß Uecß, Stqffel, roaßrfdßeinlicß
audß Sfcßäppel rc.

Sie Abtretung «on SBaffcrfräften ber ©enteinbe
ißolditauo an bie Kraftrocrfe Örufio rourbe ©onntag ben
20. Sejember oon ber ©emeinbe mit 389 gegen brei
Stimmen fanEtioniert.

Sie fjfauptbeftimmungen bei SSertragel jroifchen
^olcßiaoo unb ben KraftroerEen oon örufio betr. bie

Konjeff lonierung oon SBufferEräften lauten: 1. Sie @e=

metnbe Eonjeffioniert ben KraftroerEen oon Srufio für
bie Sauer oon 50 gaßren bie SBafferEraft bei ©aoa
g liai co bil ba, roo er in ben tSolcßiaoo einmünbet.
2. Sen Sago Sianco, foroeit betfelbe ©igentum oon
fSoscßiaoo ift unb ben Sago bella ©cala all Sßaffer»
referooirl mit bem Stecßte, ben SBafferfptegel um 5,5 m

ju erhöben unb ebenfootel ju oertiefen. Sie gaftimmung
ber Dberbeßörben oorbeßalten, roirb bie Ausfuhr ber
geroonnenen eleEtrifcßen Kraft inl Aullanb gemattet, gn
ber 9täße oon ©an ©arlo muß eine Kraftjentrale er»

ftetlt roerben. Sie ©emeinbe gibt gratil ben nötigen
©emeinbeboben unb bal nötige Saumaterial, b. ß. ©anb,
Kiel unb Steine. Arbeiten dürfen oon ber ©efeUfcßaft
nur nadß ©eneßmigung ber bejüglicßen iptäne oon feiten
ber ©emeinbe aulgefüßrt roerben.

gür biefe Konjeffion jaßlt bie befagte ©efeUfcßaft ber
©emeinbe : a) eine Aoetfalfumme oon 20,000 gr. ;

b) einen gaßreljins roie folgt: 1. im gaßr 1909 gr. 5000,
2. oon 1910 bil 1929 gr. 14,000 jäßrlicß, 3. oon 1930
bil 1939 gr. 15,000 jährlich. 4. non 1940-1944 gr.
16,000 fäßtlicß, 5. oon 1945—1949 gr. 17,000 jäßr»
lieh, 6. oon 1950—1954 gc. 18,000 jäßtlicß, 7. oon
1955—1958 gr. 19,000 jäßrlicß. Außerdem gibt bie

©efellfcßaft gratil ber ©emeinbe 300 PS (22Ö KW),
bie mit Ausnahme bei ©onntagl unb ber gefttage oon
7 llßr morgenl bil 6 Ußr abenbl beftänbig bifponibel
fein müffen. Stefe g3ferbeEräfte finb an die einzelnen
©emeinbefraEtionen in ber iffieife ju oerteilen, baß bie

©efeUfcßaft in jeber ber feeßs graEtionen je einen Sranl»
formator erftellt unb auf ißre Kaften bie Seitung baßin
beforgt. Außer biefen gratis abzugebenden ^ferbeEräften
ift bie ©efellfcßaft noiß oerpfließtet, jum Koftenpreil
roeitere 1200 PS ju gemäßren, roenn bie ©emeinbe el
oerlangt unb in ber ©emeinbe dafür 23erroenbung ift.

Jtacß 50 gaßren ßat bie ©emetnbe bal 9tecßt, bal
SßetE an fieß ju jießen jur ^älfte bei SBertel, ben ein

©cßieblgericßt beftimmen roirb, unb oßne ©ntfcßäbigung
jaßlen ju müffen, tritt bie ©emeinbe roieber in ben 33e»

fiß ber SßafferEräfte, auf bie fieß biefe Konjeffion bejießt.

Uer$<biedene$.
•ß Saumciftrr ißanl Songoui. Am 22. Sejember

ftarb in Kreujlingen im Alter oon 64 gaßren |)r. ißaul
Songoni jum „Söroenßof". Ser fßerftorbene roat roäß»
renb langen gaßren all 33aumeifter in £>erilau tätig,
roo er fieß einen bedeutenden ©.fcßäftltreil gebildet
ßatte. ©ine Steiße größerer ©traßenunterneßmungen in
ben Kantonen Appenjell g.»5Rß. unb A.=9tß. finb oon
ißm projeEtiert unb ausgeführt roorben. 23or oier gaßren
oerEaufte er fein aulgebeßntel ®ef<häft in ^etilau an
feinen älteften ©obn unb jog fieß mit feiner gamilie
naeß Kreujlingen inl fßcioatleben jurücE.

Aul dem Söunbclgcricßt. ©in gürdßer ©dßreiner»
meifter ßatte für ein Aulftattungsgefcßäft eine ©cßlaf»
jimmereinrießtung naeß ben ißm gelieferten fßlänen
anzufertigen. @r fertigte nun ein jroettel ©jemplar
aller SRöbel an, bal er für feine ffieeßnung oerEaufen
rooßte. All bie töeftellerin bal erfußr, entjog fie ißm
bie tptäne unb oerEtagte ißn auf ©cßabenerfaß. Sie
3ürcßer ©eri^te roiefen aber bie Klage ab. 3iun reEur»
rierte bie Klägerin an bal föunbelgericßt, inbem fie fieß

Nr. 44 Jll»str. schwetz. V»»dw.-Zettu»g („Meisterbtalt")

entbehrliche Naß in den Küchen, zur Freude der Haus-
frauen. Es gab noch Häuser, die ihren Wasserbedarf
bisanhin aus dem Löntsch bezogen, auch solche, die ziem-
lich abseits von öffentlichen Brunnen lagen. Wenn mân
dann noch bedenkt, daß ein großer Teil der Abonnenten
aus Arbeiterfamilien besteht, die tagsüber ihrer Fabrik-
arbeit obliegen müssen, mag man diese Freude begreiflich
finden. Bis jetzt haben sich zirka 130 Abonnenten ge-
meldet, denen ein vorzügliches Trinkwasser ^abgegeben
werden kann. Durch rationellere Ausbeutung der Ersten-
quellen und zweckmäßigere Fassung wurde es möglich,
das Wasserquantum um zirka 200 I pro Minute zu er-
höhen.

Die Ortsbürgerversammlung Gommiswald hat kürzlich
die Ausführung einer Drainage aus den Genossenalpen
mit Kostenooranichlag von 4400 Fr. und eine Beitrags-
leistung an die Kosten der neuen Friedhoferweite-
rungsanlage von 2000 Fr. einmütig angenommen.

Schulhausbau Dintikon. Die Schulgemeinde Dinli-
kon bei Lenzburg beschloß, vom Umbau des alten Schul-
Hauses abzusehen und einen Schulhausneubau zu erstellen.

eielttto-llunOZiba«.
Statistik schweizerischer Starkstromanlagen. Dem im

Verlage von Fritz Amberger vorm. David Bürkli er-
schienenen reichhaltigen 19. Jahrgang des Jahrbuches
des Schweizer. Elektrotechnischen Vereins sind folgende
interessante Zahlen über die schweizerischen Starkstrom-
anlagen im Jahre 1907 zu entnehmen: Die Zahl der
dem Starkstromirstpektorate bekannten Werke und Unter-
nehmungen mit Abgabe elektrischer Energie an Dritte
beträgt 607 (1906: 539). Von der Leistung welche
die Werke mit Primärmotoren bei günstigen Verhält-
nissen gleichzeitig, jedoch ohne die Akkumulatorenbatterien
erzeuaen, entfallen auf Anlagen mit reinen Wasserwerken
58,592 (63,423) KVst, auf solche, welche außer mit
Wasserturbinen noch mit Wärmemotoren arbeiten 123,273
(100,989) N5V. Die ganzen Anlagekosten per Kilowatt
betragen für Werke mit Pnmärkrafianlagen 1265 Fr.,
für ausschließlich strommietende Werke 615 Fr., bei
Werken mit ausschließlich bydraulischen Motoren 1037 Fr.,
bei Werken mit hydraulstchen und kalorischen Motoren
1324 Fr., bei Werken mit ausschließlich Explosions-
motoren 3138 Fr. »

Unfall. Zwei Angestellte des Elektrizitätswerkes
Horgen, die bei Käpfnach mit dem Abbrechen einer Lei-
tung beschäftigt waren, sind von einer stürzenden Stange
derart zu Boden geworfen worden, daß beide schwere
Verletzungen davon trugen. Sie wurden ins Kranken-
Haus Horgen überführt. Man hofft, sie am Leben er-
halten zu können.

Siegeslauf des Elektrischen, (ist.-Korr.) Ein schöner
„Weihnachtsstern" geht Heuer u. a. auch den Gemeinden

Riggisberg, Wattenwil, Thurnen, Mühle-
thurnen auf, indem sie auf diese Festtage die Jnstal-
lationen für die elektrische Beleuchtung vollenden und

zum ersten Male im Glänze dieses erhabenen Lichtes
erstrahlen werden. Gleich nach Neujahr wird die Ein-
richtung der elektrischen Beleuchtung auch im großen
Dorfe Toffen und ebenso auch in Gondiswil bei

Huttwil in Angriff genommen. In Huttwil selbst ar-
beitet man eifrig an der Erweiterung des elektrischen

Verteilungsnetzes, um auch die Außenquartiere der schönen

Errungenschaft teilhaftig werden zu lassen. So ist dieser

Tage der große Weiler Fiechten angeschlossen worden
und nächstens folgen auch Uech, Nyffel, wahrscheinlich
auch Tschäppel rc.

Die Abtretung von Wasserkräften der Gemeinde
Poschiavo an die Kraftwerke Lrusio wurde Sonntag den
20. Dezember von der Gemeinde mit 389 gegen drei
Stimmen sanktioniert.

Die Hauptbestimmungen des Vertrages zwischen
Poschiavo und den Kraftwerken von Brusio betr. die

Konzeffwnierung von Wasserkräften lauten: 1. Die Ge-
meinde konzessioniert den Kraftwerken von Brusio für
die Dauer von 50 Jahren die Wasserkraft des Cava-
gliasco bis da, wo er in den Poschiavo einmündet.
2. Den Lago Bianco, soweit derselbe Eigentum von
Poschiavo ist und den Lago della Scala als Wasser-
reservoirs mit dem Rechte, den Wasserspiegel um 5,5 in
zu erhöhen und ebensoviel zu vertiefen. Die Zustimmung
der Oberbehörden vorbehalten, wird die Ausfuhr der
gewonnenen elektrischen Kraft ins Ausland gestattet. In
der Nähe von San Carlo muß eine Kraftzentrale er-
stellt werden. Die Gemeinde gibt gratis den nötigen
Gemeindeboden und das nötige Baumaterial, d. h. Sand,
KieS und Steine. Arbeiten dürfen von der Gesellschaft
nur nach Genehmigung der bezüglichen Pläne von feiten
der Gemeinde ausgeführt werden.

Für diese Konzession zahlt die besagte Gesellschaft der
Gemeinde: u) eine Aversalsumme von 20,000 Fr.;
l>) einen Jahreszins wie folgt: 1. im Jahr 1909 Fr. 5000,
2. von 1910 bis 1929 Fr. 14,000 jährlich, 3. von 1930
bis 1939 Fr. 15,000 jährlich. 4. von 1940-1944 Fr.
16,000 jährlich. 5. von 1945—1949 Fr. 17,000 jähr-
lich, 6. von 1950—1954 Fr. 18,000 jährlich, 7. von
1955—1958 Fr. 19,000 jährlich. Außerdem gibt die

Gesellschaft gratis der Gemeinde 300 (220 145V),
die mit Ausnahme des Sonntags und der Festtage von
7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends beständig disponibel
sein müssen. Diese Pferdekräste sind an die einzelnen
Gemeindefraktionen in der Weise zu verteilen, daß die

Gesellschaft in jeder der sechs Fraklionen je einen Trans-
formator erstellt und auf ihre Kosten die Leitung dahin
besorgt. Außer diesen gratis abzugebenden Pferdekräften
ist die Gesellschaft noch verpflichtet, zum Kostenpreis
weitere 1200 ?8 zu gewähren, wenn die Gemeinde es

verlangt und in der Gemeinde dafür Verwendung ist.
Nach 50 Jahren hat die Gemeinde das Recht, das

Werk an sich zu ziehen zur Hälfte des Wertes, den ein

Schiedsgericht bestimmen wird, und ohne Entschädigung
zahlen zu müssen, tritt die Gemeinde wieder in den Be-
sitz der Wasserkräfte, auf die sich diese Konzession bezieht.

llmckleaentt.
s Baumeister Paul Longoni. Am 22. Dezember

starb in Kreuzlingen im Alter von 64 Jahren Hr. Paul
Longoni zum „Löwenhof". Der Verstorbene war wäh-
rend langen Jahren als Baumeister in Herisau tätig,
wo er sich einen bedeutenden Geschäftskreis gebildet
halte. Eine Reihe größerer Straßenunternehmungen in
den Kantonen Appenzell J.-Rh. und A.-Rh. sind von
ihm projektiert und ausgeführt worden. Vor vier Jahren
verkaufte er sein ausgedehntes Geschäft in Herisau an
seinen ältesten Sohn und zog sich mit seiner Familie
nach Kreuzlingen ins Privatleben zurück.

Aus dem Bundesgericht. Ein Zürcher Schreiner-
meister hatte für ein Ausstattungsgeschäft eine Schlaf-
Zimmereinrichtung nach den ihm gelieferten Plänen
anzufertigen. Er fertigte nun ein zweites Exemplar
aller Möbel an. daS er für seine Rechnung verlauten
wollte. Als die Bestellerin das erfuhr, entzog sie ihm
die Pläne und verklagte ihn auf Schadenersatz. Die
Zürcher Gerichte wiesen aber die Klage ab. 'Nun rekur-
rierte die Klägerin an das Bundesgericht, indem sie sich
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